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Aachen, so in und um 'Cassel zu verkauften
seynd.

Es wollen die Heidecker ische Erben ihre Elterliche Be
hausung vor dem Ahnabrrg^ in gleichen ihren Garten
vor dem Abnaber ger-Lhor un Mkktel-Wege gelegen,
worinnen ein Lust-Häußgen ist, an deu Meistbietenden
veckauffen, und seynd bereits anfsvans '6yc&gt;Rthlr.
und auf den Garten ;65.Rthlr.gebotten worden, wer

 nun denen Erben zum besten ein mehr eres geben will,
kan in der Heideckerischen Behausung einsprechen.

«) Es sollen des verstorbenen Hoff-Beckers Andreas und
dessen Ehefraren nachgelassene und allbier in der Up
ter-Neustadc hinter einander gelegene drey Häuser
nebst dabey gelegenen Garten und Zubehör von Obrig
keit und Amts wegen andeu Meistbietenden vcrkanssr

werden. Wer nunbicraufpr bieten Lust hat, kan sich
in dem zur liHtationauf den l iw Febr ncch st künfti

gen Termin auf hiesigen Stadt-Gericht einfinden und
sein Gebort thun.

y ) Die Dammis.he Kinder wollen ihren Garten vor dem
Neuen TboramWehlheider-Wege zwilchen der Wit
tib von Rboden und der Wittib Kepler n, gelegen an

den Meistbietenden verknusten, und ssndnber letzteres
Gebort der 142. Rkh'r. «ochro. Rthl&gt; mch . und also

150, Rth!''. gebottrn worden. Vier nun ein mehrercs
zum besten derer Umnundicien zugeben gedeacktt kan

. ßch b- y dem Schn.-, achcr, Mstr. Hermann, aks Bor&gt;

mund angeben.

 Ui. Sachen, so in und um Cassel zu vermieten
seynd.

r.) Der K -uffmann Herr Johann Kister. will des qewe,
jene'» Herrn S tcur-Rarh HenckelsGa trn vm de n To

den ^Thoi aekegen. sn mit einem Garten-Hans, gl »neu

Hütte, schönen Obst-Baumen und Grave-kand ver.
ftben, »ermeyern. Wer dar zu Lust hat, kan sich bey stl-
biaen melden. „

 J.) Es will der Herr Host Ge ichts Nach Grukeman"
bey der groffeKi-che wohnhaft, das unterste Stockverck

) ^

seines, auf dem Rahmen, auf dem Möncheberg, gele
genen Garten-Hauses, bestehend in einer Strrbe,Cam»
wer, Küche und Keller, zukünftige Ostern, an eine
ledige, oderverheyrathete, aber keine grosse Kinder ha
bende Person, so das Garten-Wesen verstehet, vermie-
then. WerdarzuLnsthat, kan bey selbigen sich äuge,
den. und die ferne reconditiones vernehmen.

In eurem wohlgebaueten Hause sind 2 Etagen nebst
einem Boden, wie auch Keller vor20. Stück FaßWein
zu legen, gantz oder einzeln, auf O^ern zu beziehen.

4.)AufdemGrabeii. ohnweitderLutherifchenKirche,sind
iasteheude Ostern verschiedene Loqimcnter mit oder oh

 ne Meubles, nebst Boden, Stallung und Keller zu ver
zinsen. Nähere Nachricht ist beym Verleger ;u er

halten.
y . In der obersten Gasse in der Frau Keßkerin Behau-

suiia i'r in der ?ten Etage r. Stube, r.Cammern und

1. Küche, auf Ostern zu bewohnen.

 iv. Personen so Capitalien auszvlehnen
gesonnen.

j ) Jemandskkerirt^o.Rtdlr. aufcin Haus;» lehnen,
worcaeu man vor die Ziiiß das Haus besitzen Will, es

muß dieses nber in der Ober-Gemeinde seyn. Der Ver
leger giebt wcuere Nachricht.

v. Personen, so Dienste verlangen.

1.) Ein jmracr Men ch. welcher schon gedienet, und noch
 zu reisen Lust kam,auch 4.Sprachen kundig ist, und
schiclbe« kau, dabei' wohl zu raüren und accornmodi-

 ren verstehet, suchet Dienste als Kamnreidiener.
Der Verlegn giluhlevo» Nachucht.

vi. Noüsicition von allerhand Sachen.

r.) Cs wird biermit bekannt gemacht daß mit höbet

und qrtstbm|?er Bewrllig'Ntg die während dem
nächsten Karneval km hiesigen KöiUgl.FÜlßl.Post-Hau-


